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Gremium Datum Behandlung 
Ausschuss für Schule, Jugend und 
Sport 

03.02.2011 Ö 

 
 
Verfasser: Eckhard Rickert  Amt/Aktenzeichen: 5.70.04 
 
 

TOP 7.2 Gewährung von Zuschüssen für das Haushaltsj ahr 
2011; hier: Antrag der Ev. - Luth. Kirchengemeinde St. Petri 
 
Zielsetzung: Förderung einer wichtigen Einrichtung 
 
 
 
 Beschlussvorschlag: Der ASJS beschließt, der Ev.-Luth. Kirchengemeinde St. 
Petri  für das Haushaltsjahr 2011 zur Unterstützung  des Jugendcafes   einen 
Zuschuss in Höhe von 1.000,00 € zu gewähren.   
 
 
 

___________________    __________________     
      Bürgermeister          Verfasser 

 
elektronisch unterschrieben und freigegeben durch: 
Eckhard Rickert am 13.01.2011 
Wolfgang Werner am 14.01.2011 
Bürgermeister Rainer Voß am 20.01.2011 
 

 
Sachverhalt:  
 
Im Rahmen der Verabschiedung des I. Nachtragshaushaltsplanes  2010 stellte die 
Stadtvertretung für den beantragten Zweck einen Zuschuss in Höhe von 1.000,00 € 
zur Verfügung. 
 
Vorausgegangen war ein entsprechender Antrag der Ev.-Luth. Kirchengemeinde St. 
Petri vom 11.08.2010 und eine Empfehlung des ASJS vom 02.09.2010. 
 
Übersehen hatte die Verwaltung, dass mit Schreiben vom 11.08.2010 gleichzeitig 
auch ein Zuschuss, und zwar in gleicher Höhe, für das Haushaltsjahr 2011 beantragt 
wurde.  
Aufgrund dessen war diese Thematik bisher nicht Gegenstand der Beratung. 
 
Die Verwaltung schlägt vor, dem Antrag stattzugeben. Dazu und zu einer möglichen 
Gegenfinanzierung wird in der Sitzung mündlich vorgetragen.  
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Finanzielle Auswirkungen:  
 
Durch die Ausführung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen folgende 
Auswirkungen auf den Haushalt: 
 
Mehrausgaben in Höhe von 1.000,00 €  
 
 
Anlagenverzeichnis:  
 
Entfällt 
 
 
 
mitgezeichnet haben: 
 
Herr Werner ;  
Zustimmung gilt nur für den Fall, dass die Mehrausgaben durch Einsparung an 
anderer Stelle aufgefangen werden können! 
 
 


